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Sie suchen noch? Jetzt das passende zu Hause finden 
mit Cornelia Czech und ›wohnziel immobilien‹

Das zu Hause ist so ziemlich 
der wichtigste Platz im Leben 
eines Menschen. Schon das 
englische Sprichwort „My home 
is my castle“ zeigt diese Wich­
tigkeit. Doch ein passendes zu 
Hause zu finden, gestaltet sich 
oft als schwierig. Um hier zu 
helfen, hat Cornelia Czech im 
April 2011 das Unternehmen 
›wohnziel immobilien‹ gegrün­
det. Die geprüfte Immobilien­
maklerin findet mit Ihnen ge­
meinsam das passende Heim 
oder hilft Ihnen dabei, Ihre Im­
mobilie erfolgreich zu vermie­
ten oder zu verkaufen.

Durch langjährige Berufs­
erfahrung, Beobachtung und 
Analyse kennt Frau Czech so­
wohl den regionalen als auch 
den überregionalen Immobi­
lienmarkt ganz genau. Sie ist 
über Marktbewegungen und 
Preise immer auf dem aktuells­
ten Wissensstand. „Man muss 

immer am Puls der Zeit sein“, 
erklärt Cornelia Czech, „das ist 
mein Anspruch an eine vertrau­
enswürdige Immobilienmakle­
rin.“

Auch diesem hohen Anspruch 
an sich selbst hat sie es zu ver­
danken, dass das führende Im­
mobilienportal ImmobilienS­
cout24 in Medienkooperation 
mit dem Magazin Wirtschafts­
Woche ›wohnziel immobilien‹ 
als einen der 1.000 besten Im­
mobilienprofis in Deutschland 
ausgezeichnet hat. ›wohnziel 
immobilien‹ wurde hier im Jahr 
2014 in allen Kriterien von Mie­
tern und Käufern überdurch­
schnittlich positiv bewertet. In 
Folge dessen erhielt Frau Czech 
die Auszeichnung „Deutsch­
lands beste Immobilienprofis 
2014“.

Dabei ist der Stand eines Im­
mobilienmaklers oft nicht ein­
fach. Viele versuchen, ihre Im­

mobilie ohne einen Händler zu 
verkaufen oder zu vermieten. 
Doch gestaltet sich das oft nicht 
so einfach wie gedacht und geht 
dann schief. „Der Verkauf und 
die Vermietung von Immobilien 
sollte in die Hände von Fach­
leuten gelegt werden“, erklärt 
die Inhaberin, „wir beherrschen 
unser Handwerk und begleiten 
professionell in allen Phasen der 
Immobilienvermietung und des 
Immobilienverkaufs. Wir ken­
nen die Risiken und Tücken, die 
sich innerhalb der Vertragsab­
wicklung ergeben können und 
steuern ihnen direkt entgegen.“ 
Im Endeffekt kann so viel Geld 
und Zeit gespart werden.

Bei ›wohnziel immobili­
en‹ steht immer der Kunde im 
Fokus. Das kleine Unternehmen 
legt größten Wert auf Sorgfalt, 
beste Kundenberatung und 
Kundenservice. Durch die Inha­
berführung werden die Kunden 

immer vom Chef selbst bedient, 
somit ist Cornelia Czech An­
sprechpartner für alle Fragen, 
Anliegen und Wünsche.

Frau Czech weiß, worauf es 
ankommt: „Wir machen Be­
sichtigungen nicht zur Massen­
veranstaltung, weil wir wissen, 
dass wir nicht für zig Kunden 
gleichzeitig Ansprechpartner 
sein können. Überfüllte Wohn­
räume können niemals wohn­
lich wirken und so wird den 
Interessenten die Chance ge­
nommen, sich in aller Ruhe ein 
Bild der angebotenen Immobi­
lie zu machen. Wir nehmen uns 
die Zeit Einzelbesichtigungen 
durchzuführen und sind somit 
für jeden unserer Kunden voll­
umfänglich und unverzüglich 
für Fragen da.“

Dabei versteht sich ›wohnziel 
immobilien‹ immer als Partner 
seiner Kunden. Gemeinsam mit 
diesem werden so Verkaufs- 
oder Vermietungserfolge erzielt 
und das in der Regel zeitnah 
und unproblematisch.

Sollten also auch Sie eine 
Immobilie suchen oder verkau­
fen bzw. vermieten möchten, 
so sollten Sie schnellstmöglich 
einen Termin mit Cornelia Czech 
vereinbaren.

Manuel Grimbach

Kontakt

wohnziel immobilien
Kirchstraße 100
55257 Budenheim

Telefon 06139/459 679 0
Mobil 0171/464 44 44
info@wohnziel-immobilien.de
www.wohnziel-immobilien.de

Anzeige
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bestattungsinstitut

  michel ohg

Mainz · Kaiser-Wilhelm-Ring 81
Mainz-Mombach · Meixlerstraße 27

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Überführungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten

Bestattungsvorsorge

Jederzeit erreichbar Telefon (06131)683266

SEIT 1948

®

Erster Bauabschnitt Hauptstraße  
im Juni feierlich eingeweiht!

Die Kinder der Kindertages­
stätte Hauptstraße zeigten ihre 
Freude über den neuen Spiel­
platz in ihrer unmittelbaren 
Nachbarschaft mit einem mit­
reißenden  Spielplatzlied, wel­
ches sie zu Beginn der Feierlich­
keiten den zahlreichen Gästen 
präsentierten.

Innenminister Roger Le­
wentz, Oberbürgermeister Mi­
chael Ebling, Sozialdezernent 
Kurt Merkator und unsere Orts­
vorsteherin Dr. Eleonore Los­
sen-Geißler dankten in ihren 
Reden: Bund und Land für die 
Finanzierung des für Mom­
bach bedeutendsten Sozialen 
Stadt Projektes, den Momba­
cherinnen und Mombachern, 
die ihre Ideen zur Aufwertung 
der Hauptstraße in zahlrei­
chen Arbeitsgruppensitzungen 
einbrachten, dem Ortsbeirat, 
den städtischen Gremien, dem 
Mogri, den Anwohnerinnen und 
Anwohnern, den anliegenden 
Gewerbetreibenden, insbeson­
dere der Firma Lidl, den Planern 
der Arbeitsgemeinschaft Stete/
Bauer.Landschaftsarchitekten, 
den ausführenden Baufirmen, 
den beteiligten städtischen und 
stadtnahen Ämtern und deren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
tern sowie Kindern und Perso­

nal der Kita Mombach West, 
des Kinder-, Jugend- und Kul­
turzentrums Haus Haifa und der 
Kita Hauptstraße für ihre Anre­
gungen im Rahmen der Kinder­
partizipation.

Gemeinsam ist es allen ge­
lungen, mit einem neuen Orts­
platz, einer neuen Straßenfüh­
rung und einem großen Spiel­
platz mit viel Grün, den nördli­
chen Ortseingang von Mombach 
attraktiver und verkehrssicherer 

zu machen. Als Sinnbild für den 
frischen Wind, der mit der Um­
gestaltung der Hauptstraße in 
Mombach Einzug hält, dreht ein 
wunderbares Windrad, welches 
dankenswerter Weise von Herrn 
Neumann, einem Anwohner der 
Hauptstraße gebaut und gestif­
tet wurde, auf dem neuen Geh­
weg zwischen Kita und Spiel­
platz, seine Runden. Auf dass 
auch der zweite Bauabschnitt 
mit vereinter Kraft gelingt!

Interview zum Thema Klärschlammverbrennung in Mombach
Auf dem Gelände der Main­

zer Kläranlage in Mombach wird 
geplant, eine Klärschlammver­
brennungsanlage zu errichten. 
Dort sollen neben den in Mainz 
anfallenden jährlichen 6.000t 
Klärschlamm noch über 30.000t 
Fremdschlamm zusätzlich ver­
brannt werden.

Über dieses emotionsgelade­
ne Thema sprach MOGRI-Vor­
sitzender Ali Sanli mit Ralf Gerz, 
Vorsitzender der FDP Frakti­
on im Ortsbeirat, und Hans 
Pracht von der Initiative „Kein 
Klärschlamm für Mombach“ in 
einem Interview.
Sanli: Herr Pracht, Herr Gerz, 
Sie haben sich in den letzten 
Monaten vehement gegen die 
geplante Klärschlammverbren-
nungsanlage ausgesprochen. 
Was sind Ihrer Meinung nach 
die wichtigsten Gegenargu-
mente?
Gerz: Zuallererst einmal die Tat­
sache, dass in Mombach bereits 
sehr viele Verbrennungs- und 
Industrieanlagen vorhanden 

sind.  Ich bin der Meinung, dass 
wir keine zusätzlichen Anlagen 
mehr zugemutet bekommen 
dürfen, die Grenze des erträg­
lichen ist erreicht und wird mit 
der Klärschlammverbrennungs­
anlage überschritten.
Pracht: Hinzu kommt, dass 
die geplante Menge, die hier 
verbrannt werden soll, knapp 
der Hälfte des rheinland-pfäl­
zischen Klärschlammaufkom­
mens entspricht. Und es gibt  
Hinweise, dass auch Schlamm 
aus anderen Bundesländern 
angeliefert werden könnte. Wir 
werden also der „Abort“ der Re­
gion!
Sanli: Kann die Anlage noch 
verhindert werden?
Pracht: Da gibt es mehrere 
Wege: Zum Beispiel könnte 
die Betreibergesellschaft auf­
grund der Proteste von selbst 
ihre Planungen ändern. Da dies 
nicht erkennbar ist, bleibt nur 
der Weg über eine Abstimmung 
im Stadtrat. Wir stehen mittler­
weile beinahe täglich in Kontakt 

mit Stadtratsmitgliedern aus 
allen Fraktionen. Hier gilt es, 
Überzeugungsarbeit zu leisten, 
was uns in vielen Fällen auch 
gelingt.
Sanli: Hat der Stadtrat nicht 
schon einmal über das Thema 
abgestimmt?
Gerz: Ja, bereits 2010 in nicht-
öffentlicher Sitzung. Bis auf 
wenige Stadtratsmitglieder 
gab es eine breite Zustimmung 
für das Projekt. Nur, vergleicht 
man den Antrag von 2010 mit 
den heutigen Gegebenheiten, 
so sind eklatante Unterschiede 

erkennbar. So sind die Baukos­
ten binnen 5 Jahren um über 
40% gestiegen, von 25 Mio € 
auf über 36 Mio €. Fachleute in 
unserer Bürgerinitiative gehen 
davon aus, dass der Bau noch 
wesentlich teurer sein wird! Das 
alleine sollte schon ausreichen, 
über das Projekt „Klärschlamm­
verbrennung“ neu abzustim­
men und sich dieses Mal dage­
gen auszusprechen.
Sanli: Wenn nicht gebaut wer-
den sollte, dann heißt es, dass 
Schadensersatz von den bei-
den anderen Gesellschaftern 

aus Ingelheim und Kaiserslau-
tern gefordert wird?
Pracht: Wir sehen das als eine 
Drohkulisse an, mit der die 
Stadträte eingeschüchtert wer­
den sollen. Solche Schadens­
ansprüche müssen erst einmal 
formuliert und dann die Größen­
ordnung ermittelt werden. Ich 
denke, es ist einfacher,  güns­
tiger und vernünftiger, wenn 
sich die Gesellschafter friedlich 
zusammensetzen und gemein­
sam nach einem sinnvollen, al­
ternativen Ausweg suchen. Wo 
es einen Willen gibt, da gibt es 
auch einen Weg!
Gerz: Wer mit dem Rücken zur 
Wand steht, der muss zu sol­
chen Argumentationen greifen. 
Wir werden weiterhin Über­
zeugungsarbeit leisten bei den 
Stadträten und Mut machen, 
sich gegen die Anlage zu posi­
tionieren. Wir würden uns freu­
en, wenn wir weitere Mitstreiter 
fänden, Informationen gibt es 
unter www.kein-klaerschlamm-
fuer-mombach.de

V.l.n.r.: Ministerin Doris Ahnen, Minister Roger Lewentz, Oberbürgermeister 

Michael Ebling, Eda und Ali Sanli des Mombacher Gewerberings

V.l.n.r.: Hans Pracht, Ali Sanli und Ralf Gerz

Große 
Terrasse

Obere Kreuzstraße 30 · 55120 Mainz-Mombach
Telefon 06131/2501110 · ameziane@ristorantelaprimavera.com

www.ristorantelaprimavera.com

Firmenfeiern · Hochzeiten · Geburtstage · Jubiläen

Gerne richten wir Ihre Veranstaltung aus!

In der Sommerzeit 
durchgehend geöffnet!

Mittagstisch
3-Gang-Menü ab 6,90 Euro
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Können Sie für Ihren Hund garantieren?
Laut Gesetz haften Sie in unbegrenzter Höhe für alle Schäden die Ihr Hund verursacht. 
Wir haben für Sie die Lösung! Die Hundehaftpflichtversicherung der Allianz. Lesen Sie 
dazu auch unseren Artikel in dieser Ausgabe der MOGRI.

Besuchen Sie
meine Homepage!

Rudolf Kräuter
Allianz Generalvertretung
Hauptstraße 77
55120 Mainz

rudolf.kraeuter@allianz.de
www.kraeuter-allianz.de

Tel. 0 61 31.6 89 08 50
Fax 0 61 31.6 89 08 51

JOSEF BAUER 
Inh. Rainer Bauer 
MEISTER-FACHBETRIEB

Heizung und Sanitäre Installationen 
mit eigenem Kundendienst.

Erzbergerstraße 79
55120 Mainz

Tel. 06131/96274-0
Fax 06131/96274-44

E-Mail: jbauermz@t-online.de
www.bauer-mainz.com

• Energiespartechnik
• Solaranlagen
• Badsanierung
• Rohrbruchbeseitigung

Wir beraten, planen 
und führen aus.

 

Schnellrestaurant, aber kein Fast-Food: 
Frisches Hühnchen bei Chicken One

Die Liebe zum Geschmack 
hat Familie Gusan dazu bewegt, 
mit Chicken One die Vorteile 
eines Schnellrestaurants mit 
hoher Qualität zu kombinieren. 
Der Familienbetrieb besteht aus 
Köchen und Gastronomen und 
konnte langjährige Erfahrungen 
sowohl im Fast-Food- als auch 
im Sternebereich sammeln.

„Wir legen sehr viel Wert 
darauf, dass wir ein Schnell­
restaurant und kein Fast-
Food-Restaurant sind, des­
halb kochen wir selbst“, erklärt 
die Familie. „Das bedeutet für 
unsere Kunden, dass alle unse­
re Chickenteile, Filets, Burger, 

Wraps und unser berühmter 
Krautsalat von uns immer frisch 
zubereitet werden.“ Lassen Sie 
sich die leckeren Produkte di­
rekt nach Hause liefern oder be­

suchen Sie das Chicken One vor 
Ort in Mainz-Gonsenheim. Also, 
nichts wie hin und lecker!

Manuel Grimbach

Anzeige

Elbestr. 90, 55122 Mainz          www.chicken-one.de

ONLINE LIEFERSERVICE! 
Essen bestellen unter www.chicken-one.de

LUST AUF 
CHICKEN?

AUTOMOBILE
B O U D I L A B
Kfz-Meisterbetrieb

Kfz-Reparaturen aller Marken
TÜV-AU / Reifenservice /Autoglas / Fahrzeugdiagnose

 hcabmoM-zniaM 02155 ∙ 91 – 71 .rtstpuaH
(in der Alten Waggonfabrik)

Tel.: 0 61 31 / 69 07 57
E-Mail: automobile-boudilab@mobile.de

Wir machen Ihr Auto 

fi t für den TÜV

täglich HU im Haus

● haus-technik
● licht + leuchten
● alarm-technik
● haus-kommunikation

bernhard adamiok 

Bernhard Adamiok Elektroinstallation GmbH
Weiherstraße 8 · 55120 Mainz-Mombach
Telefon (06131)68 7022 · Telefax (06131)970990
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Vorstandswahlen der CDU Mombach

Die CDU Mainz-Mombach hat 
in ihrer kürzlich stattgefunde­
nen Mitgliederversammlung die 
turnusmäßigen Neuwahlen des 
Vorstandes durchgeführt und 
dabei ihren Vorsitzenden Joa­
chim Lieber einstimmig in sei­

nem Amt bestätigt. „Ansporn 
und Verpflichtung zugleich“ sei 
dieses Ergebnis, so Lieber, um 
das Profil der CDU in Mombach 
weiter zu schärfen.

Wichtigste Themen sind für 
den Vorsitzenden der Ausbau 

der BAB 643, die nach dem Wil­
len der Mombacher CDU in einer 
raumsparenden Variante mit 
6 + 2 Standstreifen ausgebaut 
werden müsse und das Aus für 
die Klärschlammverbrennungs­
anlage. 

Als stellvertretende Vorsit­
zende wählten die Mitglieder, 
Heike Saebel und Bernd Emrich. 
Neue Schriftführerin ist Karin 
Lieber, das Amt des Schatz­
meisters wurde von Günther 
Lentz übernommen. Als Bei­
sitzer komplettieren Micha­
el Metz, Frank Schiebelhuth, 
Dr. Horst Borchert und Walter 
Smets den Vorstand, die wie 
alle vorstehend genannten Kan­
didaten ebenfalls „Traumergeb­
nisse“ erzielten. 

Wissen Sie, wie viele  
Postboten gebissen werden?

Der Hund ist der „natürliche 
Feind“ des Postboten. Tat­
sächlich werden jedes Jahr in 
Deutschland 2.000 Briefträger 
so heftig attackiert, dass der 
Vorfall als Arbeitsunfall zählt. 
Warum Briefträger besonders 
gefährdet sind, hat seinen 
Grund. Mehr als fünf Millio­
nen Hunde leben in Deutsch­
land, meist sind sie friedlich 
und artig auch gegenüber dem 
Postboten. Für Hunde, die ein 
klar erkennbares Revierver­
halten zeigen, ist der Briefträ­
ger jedoch ein Eindringling. Er 
riecht, dass dieser Mensch von 
Haus zu Haus und damit von 
Feindterritorium zu Feindterri­
torium geht. Er trägt Geruchs­
spuren feindlicher Hunde mit 
sich und dringt einfach so in 
sein Revier ein. Oft hat er eine 
Uniform an, nimmt sich nicht 
die Zeit „mit ihm zu reden“ und 
verhält sich überhaupt nicht 
wie ein normaler Besucher. Er 
eilt rein und wieder raus und 
stellt somit, in den Augen des 
Hundes, ganz klar eine Bedro­
hung dar.

Natürlich werden nicht nur 
Postboten angegriffen, auch 
Jogger, normale Spaziergänger 
und Hausbesitzer. Häufig sind 
Kinder und Jugendliche betrof­
fen, oft beim Spielen mit dem 
eigenen Hund. Oder auch die 
Hundebesitzer selbst, wenn 
sie bei Raufereien zwischen 
Hunden dazwischen gehen und 
dabei verletzt werden. 

Warum ist eine Hundehaft-
pflicht so wichtig?

Jeder Hundehalter haftet für 
seinen vierbeinigen Freund und 
das kann richtig teuer werden: 
Arztkosten, Schmerzensgeld, 
Schadenersatz bei Arbeitsaus­
fall, Rechtsanwalt, Gerichts­
kosten usw. Da können die 
Kosten schnell in ungeahnte 
Höhe wachsen. Dem Gesamt­
verband der Versicherer (GDV) 
ist ein Fall bekannt, in dem ein 
Hund sogar einen Schaden in 

Höhe von 1,7 Mio. Euro anrich­
tete. Das Opfer war zum Pfle­
gefall geworden. 

Manchmal reicht schon eine 
Kleinigkeit. Was also, wenn 
allein durch das Bellen eine 
Radfahrerin erschrickt und zu 
Boden stürzt? Oder Ihr Vier­
beiner einer Katze über die 
Straße hinterher jagt und da­
durch einen Autounfall aus­
löst? Dann ist der Halter dran 
und haftet unter Umständen 
mit seinem ganzen Vermögen 
in unbegrenzter Höhe. Wird 
ein Mensch gebissen, trägt der 
Hundehalter in den allermeis­
ten Fällen die Schuld egal was 
dem Vorfall vorausgeht. Auch 
wenn ein Hund „nur“ einen an­
deren Hund beißt, kann schnell 
ein Schaden in Höhe von meh­
reren Tausend Euro entstehen.

Ist eine Hundehaftpflicht 
vorgeschrieben?

Noch ist eine Hundehalter-
Haftpflichtversicherung nicht 
in allen Bundesländern vorge­
schrieben. Empfehlenswert 
aber ist sie für jeden Besitzer 
eines Hundes, egal ob Dackel 
oder Dogge. Denn nach deut­
schem Gesetz gilt eine so ge­
nannte verschuldensunabhän­
gige Gefährdungshaftung. Im 
Bürgerlichen Gesetzbuch § 833 
steht dazu:

„Wird durch ein Tier ein 
Mensch getötet oder der Kör­
per oder die Gesundheit eines 
Menschen verletzt oder eine 
Sache beschädigt, so ist derje­
nige, welcher das Tier hält, ver­
pflichtet, dem Verletzten den 
daraus entstehenden Schaden 
zu ersetzen.“

Ihre Allianz Agentur Rudolf 
Kräuter und Team
www.kraeuter-allianz.de

Anzeige

Kompetenz in Zahnästhetik
für Ihr sympatisches Lächeln
• Metallfreier Zahnersatz
• Frontzahnästhetik durch Porzellanschalen
• Schonende Verfahren der Zahnaufhellung

Am Lemmchen 31B
Mainz-Mombach
Tel. 06131/681138
www.zahnarztpraxis-sulaiman.de

Neue Garde in Mombach gegründet
Nun ist es offiziell. Seit dem 

10.06.2015 ist Mombach um 
einen Verein reicher. "MBC" so 
lautet die Abkürzung für Mom­
bacher Bohne-Corps "Die Boh­
negard". Die Garde ist zwar ein 
eigenständiger Verein, arbei­
tet jedoch mit den Mombacher 
Bohnebeitel eng zusammen. 

Die Idee, eine eigene Garde 
zu gründen, entstand bereits in 
der Fastnachtskampagne 2011. 
"Zahlreiche Gardisten liefen an 
uns vorbei und da dachten wir: 
Wäre es nicht schön, wenn wir 
auch eine eigene Garde hätten.“ 
erzählt Uwe Ferger, Vorsitzen­
der der Bohnegard. 

Abends in einer Mombacher 
Kneipe unterschrieben dann 
fünf Männer einen Zettel, auf 
dem stand: „Hiermit gründen 
wir eine Garde“. Bereits 2013 
wurde die grün-weiße Uniform 
bei den Sitzungen der Bohne­
beitel getragen. Stolz erzählt 
der jüngste im Vorstand, Chris­
tian Kanka: „Als man auf mich 
zukam und fragte, ob ich mir 
vorstellen könnte die Uniform 

zu tragen, habe ich direkt zuge­
sagt. Es macht mich sehr stolz, 
als einer der ersten zusammen 
mit Hubi diese Uniform zu tra­
gen.“ Neben Uwe Ferger und 
Christian Kanka gehören auch 
Michael Esser, Hubertus Held 
und Ulli Bohland zum Vorstand 
der neuen Garde. 

Die Uniformen sind an die 
der Kurmainzer Garde ange­
lehnt, die hier in Mombach dem 
Kurfürst Emmerich Joseph von 
Breidbach zu Bürresheim dien­
te“, erklärt Ferger. Sie waren, 

erzählt er weiter, eine gemüt­
liche, sympathische Garde, die 
mit Krieg wenig zu tun hatte.  
„Das passt sehr gut zu uns“, 
scherzt er. 

Derzeit besteht die Garde aus 
fünf Mitgliedern. „Unser Ziel 
ist es, vor der nächsten Fast­
nachtskampagne zweistellig 
zu werden“, erklärt Ferger. Wir 
sind stolz, dass wir es geschafft 
haben, mit der neuen Garde ein 
Stück Geschichte zu schreiben.", 
erzählt Kanka. 

55116 Mainz
Rheinstraße 105

65185 Wiesbaden
Adelheidstraße 82

60487 Frankfurt
Rödelheimer Str. 32
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Seit 20 Jahren in Mainz

Ganzheitliche Kosmetik
•

Medizinische Fußp�ege
•

Farbanalyse
•

Körperbehandlungen
•

Behandlungen für Kinder und Jugendliche
•

Hochzeitsvorbereitungen

JETZT IN MOMBACH:
Kosmetik Federleicht · Heike Maschemer

Kreuzstraße 3 (Ecke Suderstraße) · 55120 Mainz
Telefon 06131/230196

Mehr als nur Lebensmittel: Service, Frische und 
Lieferservice machen „Ihr Guter Nachbar“ einzigartig

Der Kunde im Fokus: Wie 
der Name „Ihr Guter Nachbar“ 
vermuten lässt, hebt sich der 
Lebensmittelladen klar von an­
deren Supermärkten ab. Mit 
frischem Obst und Gemüse der 
Saison, auch von heimischen 
Bauern aus Gonsenheim und 
Drais, Wein, Wurst, Käse, Wei­
nen und vielem anderen bietet 
„Ihr Guter Nachbar“ alles, was 
man für das tägliche Leben 
braucht. Die Kunden schätzen 
die Qualität und Kundenfreund­
lichkeit des Lebensmittelhänd­
lers. Werner Schmidt, Waltraud 
Stengel und Beate Schwarz 
kennen viele ihrer Kunden, be­
raten und helfen, wo sie kön­

nen. Eine besondere Hilfe für 
viele Kunden ist der Lieferser­
vice. „Wir beliefern Privathaus­
halte, Alten- und Pflegeheime, 
Kitas und Geschäftsadressen“, 
beschreibt Werner Schmidt das 
Angebot, „ab 25 Euro liefern wir 

im Raum Gonsenheim, Finthen, 
Budenheim, Mombach, Drais, 
Bretzenheim, Neustadt und 
Oberstadt kostenlos.“ Besu­
chen Sie am besten noch heute 
„Ihren guten Nachbarn“.

Manuel Grimbach

Anzeige

Ihr Guter Nachbar - Breite Strasse 33 - 55124 Mainz
Tel.: 0 61 31 / 55 313 95 - e-Mail: info@ihrguternachbar.de

Ihr Guter Nachbar
Der Frischemarkt in Mainz-Gonsenheim

www.ihrguternachbar.de

Lebensmittel
und vieles mehr...
Lebensmittel
und vieles mehr...

Kostenloser Lieferservice 
ab 25 EUR Einkaufswert!
Regionale Produkte – 
Qualität und Nachhaltigkeit

Ein (Berufs-)Leben für die genossenschaftlichen Werte – 
Theo Stauder verabschiedet sich in den Ruhestand

Als er 1966 seine Ausbildung 
bei der damaligen Raiffeisen-
Volksbank Weisenau-Hechts­
heim  begann, hätte sich Theo 
Stauder nicht träumen lassen, 
wie sehr ihm sein Beruf zur Be­
rufung werden würde. „Mit 16 
wusste ich noch gar nicht, was 
mich erwartet“, gibt er ehrlich 
zu, „es waren eher pragmati­
sche Gründe, die mich zu dieser 
Ausbildung veranlasst haben.“ 
Nach der Ausbildung wurde dem 
jungen Mann dann aber klar, 
dass sein genossenschaftlicher 
Arbeitgeber keine Bank wie jede 
andere war: „Die Idee von Fried­

rich Wilhelm Raiffeisen und 
Hermann Schulze-Delitzsch hat 
mich von Anfang an fasziniert. 
‚Einer für alle, alle für einen‘ – 
damit konnte ich mich direkt 
identifizieren.“ Vor allem beein­
druckte ihn dabei die Tatsache, 
dass eine Genossenschaft die 
einzige Unternehmensform ist, 
die von der breiten Basis ihrer 
Mitglieder getragen wird und 
„Kapital“ keinen Einfluss hat.
So blieb er denn auch nach der 
Ausbildung seiner Volksbank 
treu und arbeitete fünf Jahre 
als Kundenberater mit Schwer­
punkt Wertpapiergeschäft. 

Danach, nach insgesamt acht 
Jahren als Prüfungsassistent 
und Verbandsprüfer, kehrte er 
1983 zurück in die heimatliche 
Region – als Vorstandsmitglied 
der Raiffeisenbank Heidesheim. 
1988 wurde er dort zum Vor­
standssprecher ernannt. Durch 
die Fusion mit der Volksbank 
Gonsenheim entstand dann 
1998 die VR-Bank Mainz. Hier 
war Stauder zunächst als Vor­
standsmitglied und ab Juli 2003 

als Vorstandsvorsitzender tätig. 
Im vergangenen Jahr war er 
maßgeblich verantwortlich für 
die Fusion mit der Volksbank Al­
zey-Worms. Auch hier gehört er 
dem Vorstandsteam bis heute 
an. Obwohl die Verantwor­
tungsbereiche mehrfach wech­
selten, blieb er einem durch­
gängig treu – dem direkten 
Kundengeschäft. „Der Mensch 
stand immer im Mittelpunkt 
meines Denkens und Handelns“, 
so Theo Stauder, „daher war es 
mir auch sehr wichtig, nie den 
direkten Kontakt zu den Kunden 
zu verlieren.“

Fällt ihm der Abschied 
schwer? „Natürlich“, gesteht 
der bodenständige Banker, „Ich 
werde alle, mit denen ich jah­
relang so gut zusammengear­
beitet habe, sehr vermissen.“ 
Doch langweilig wird es dem 
Familienmenschen Stauder mit 
Sicherheit nicht: „Ich freue mich 
darauf, für meine Frau, meine 
Kinder und vor allem für meine 
fünf Enkel künftig mehr Zeit zu 
haben. Außerdem möchte ich 

Freundschaften wieder mehr 
pflegen und meinem großen 
Hobby Golf verstärkt nachge­
hen.“ 

Die Botschaft, die er seinen 
Kollegen und Mitarbeitern mit 
auf den Weg gibt, macht einem  
Philanthropen alle Ehre, und es 
wird noch einmal richtig deut­
lich, was Theo Stauder so sehr 
am Herzen liegt: „Bei all Ihren 

Entscheidungen – vergessen Sie 
die Menschen nicht. 

Unsere Mitglieder und Kun­
den sind die Grundlage jegli­
chen Erfolges. Begegnen Sie 
Ihnen stets mit Ehrlichkeit, 
Verlässlichkeit, Wertschätzung 
und Respekt. Bleiben Sie au­
thentisch und leben Sie – auch 
untereinander – die genossen­
schaftlichen Werte.“

Schönbergstr. 6 · Mz-Mombach
Telefon + Fax 06131/681515

Wir führen aus:
Maler- und Lackiererarbeiten
Tapezier- und Bodenarbeiten

Innen- und Außenputz

N. Brunnengräber
Bau- und Möbelschreinerei

Innenausbau ·Altbausanierung ·Möbel · Türen · Fenster

Bernhard-Winter-Str.15 · 55120 Mainz-Mombach
Telefon 0 6 131/683226
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Alle Infos unter: 
www.mainzer-grillmeisterschaft.de

Grillforum Valentin · Rheinallee 187  ·  Mainz  ·  & 06131 695251 

MIT UNTERSTÜTZUNG VON

Grillevent des Jahres im Grillforum Valentin
Am 20.9.2015 um 10 Uhr 

startet im Grillforum Valen-
tin in Mainz-Mombach in der 
Rheinallee 187 ›DAS‹ Event des 
Jahres 2015 in der Grillbranche 
in Mainz. Weitere Infos: www.
mainzer-grillmeisterschaft.de

Das Grillforum Valentin be­
treibt sein Fachgeschäft in der 
Rheinallee mit dem Schwer­
punkt im Verkauf von hoch­
wertigen Grills der Marken Broil 
King, Napoleon, Outdoorchef, 
WEBER, Cobb, Brennwagen und 
Burny. Alles rund um das Thema 
Grillen finden Sie auf einer Ver­
kaufsfläche von circa 400 Quad­
ratmetern. Das geschulte Fach­
personal ist kompetent und 
berät die Kunden in alle Rich­

tungen. Als weiteres Highlight 
bietet das Grillforum auf der 
Dachterrasse des Verwaltungs­
gebäudes eine geschmackvoll 
eingerichtete Grill- und Koch­

schule. Dort werden Seminare 
angeboten, in denen grillbegeis­
terte Kunden den richtigen Um­
gang mit ihrem Grill erlernen.

Frank Heeb/Red.

20.09.2015
SAVE THE DATE!

www.mainzer-grillmeisterschaft.de

PRÄSENTIERT VON:

MIT UNTERSTÜTZUNG VON

F. Yaz Handels GmbH

Hauptstraße 60 · 55120 Mainz
Telefon 06131/5703822

www.yazgulu.de

Grill-Fleisch 
aus der Region
Rind, Kalb, Lamm und Geflügel

Täglich frisches Gemüse,

ideal für den veganen Grillgenuss!

Einladung zum Rochusfest 
am 25.07.2015, ab 14 Uhr

Das Caritas-Haus St. Rochus 
mit den Einrichtungen Sozial­
station Heilig-Geist, Wohnge­
meinschaft, Pflegestützpunkt 
Mombach sowie den ehrenamt­
lich aktiven Bürgern des „Cafe 
Malete“ und der „Mahl-Zeit“, 
lädt zum Rochusfest am Sams­
tag, den 25.07.2015 ein.

Um 14:00 Uhr eröffnet Orts­
vorsteherin Dr. Eleonore Los­
sen-Geißler und Caritasdirektor 
Stefan Hohmann mit der Mom­
bacher Guggemusik „Levellots“ 
das Fest. 

Die Besucher erwartet ein 
buntes Programm mit Akkor­
deonmusik, Kinderschminken 
sowie eine Modenschau mit 

Kostümen der Jahrhundertwen­
de. Musikalisch ist außerdem 
der Mombacher Gesangverein 
1878 und der Chor „Stimmt“ 
dabei. Informationen rund um 
das Thema Pflege und Demenz 
findet der Besucher bei der So­
zialstation Heilig-Geist und dem 
Pflegestützpunkt Mombach. 

Ein Kreativmarkt mit   Mal­
wand, Fotoporträts, Geschenk­
karten und Schmuck bietet im 
Hause erstellte Produkte an.

Kaffee, hausgemachte Ku­
chen und kühle Getränke aus 
dem Cafe Malete sowie feine 
Speisen des Mahl-Zeit-Teams 
ergänzen das kulturelle Ange­
bot.

Geht der Verbraucher ein so 

genanntes Haustürgeschäft ein 

oder schließt er Verträge per In­

ternet, so kann er innerhalb 14 

Tagen seine Willenserklärung 

widerrufen. Die Frist beginnt mit 

der Übersendung einer entspre­

chenden Widerrufsbelehrung 

durch den Unternehmer. Fehlt 

eine solche, so konnte der Ver­

braucher nach § 355 BGB a. F.  

seine Willenserklärung bis spä­

testens 6 Monate nach Vertrags­

schluss widerrufen.

Die seit kurzem geltende EU-

Verbraucherrichtlinie sieht nun 

vor, dass diese Widerrufsfrist für 

den Fall, dass eine ordnungsge­

mäße Belehrung fehlt, erheblich 

verlängert wurde - auf 1 Jahr und 

14 Tage, gerechnet ab Vertrags­

schluss, § 356 BGB n. F. Das be­

deutet, dass der Verbraucher sich 

seine Willenserklärung wesent­

lich länger noch einmal überlegen 

kann. In jedem Fall ist es ange­

zeigt, sich diesbezüglich anwalt­

lich beraten zu lassen. 

RA Britta Burger

Widerrufsrecht für Verbraucher

Rechtsanwälte Busch & Burger

Hauptstraße 112, 55120 Mainz

Telefon 06131/96966-0  

Telefax 06131/96966-33

www.rabusch-mz.de 

RECHTSTIPP

Anzeige
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Wir suchen 
eine ehrliche, fleißige Hilfe 

für Reinigungsarbeiten, 
im Privathaushalt, 

in Mainz-Mombach.
Freundliche Nachrichten:

Tel.: 0151 24220244

Brunnen-
spende

Auch in diesem Jahr kann 
der Brunnen „Am Brünn­
chen“ dank einiger engagierter 
Geschäftsleute wieder sprudeln: 
Brünnchen-Wirtsfamilie Miku­
lic, Metzgerei Walz, Rechtsan­
wälte Busch und Burger und 
Sascha Metzler haben dies mit 
ihrer Spende ermöglicht. 

Ein herzliches Dankeschön 
von Ortsvorsteherin Dr. Lossen-
Geißler im Namen aller Momba­
cher für dieses Engagement!

Fortuna Mombach bleibt weiterhin in der Verbandsliga
Die 1. Mannschaft der Fortuna 

war sportlich nach zweijähriger 
Zugehörigkeit in der Verbands­
liga Südwest abgestiegen. Was 
ist passiert? Zur Winterpause 
lag man noch auf einem guten 
8.Platz. Das Trainerteam und 
die sportliche Leitung haben 
sich im Dezember entschieden, 

sich aus wichtigem Grund von 
drei Stammspielern zu trennen. 
Der geholte Ersatz konnte im 
Laufe der Restrückrunde nicht 
überzeugen. Schlimm wirkte 
sich der Rückgang in die Heimat 
des Polen Syzmanek aus. Der 
Torjäger und Torvorleger war 
kurzfristig nicht zu ersetzen. 

In der Rückrunde gab es noch 
wichtige verletzungsbedingte 
Ausfälle, u.a. des Stammtorhü­
ters Patria. So entwickelte sich 
ein punktearmes erstes Halb­
jahr 2015 und endete mit dem 
14. Platz. Alle für uns wichtigen 
Relegationsspiele wurden ver­
loren und so sollte der 14.Platz 

seit über 10 Jahren nicht zum 
Verbleib in der Verbandsliga rei­
chen. Doch die Wende kam am 
30. Juni. Der TDSV Mutterstadt 
zog seine Mannschaft aus der 
Verbandsliga zurück und die 
Fortuna übernimmt den freien 
Platz. Für die neue Verbands­
ligarunde hat es einen totalen 

Umbruch gegeben. Das Trai­
nerduo Eberhardt/Kittl bleibt 
weiter im Amt. Unsere 2. Mann­
schaft hat ebenfalls keine ein­
fache Saison hinter sich. Gerade 
im ersten Halbjahr 2015 gab es 
immer wieder Personalproble­
me. Wir konnten einen sehr er­
fahrenen Trainer, Kurt Bopp, als 
Coach gewinnen. Er ist aktuell 
dabei einen neuen Kader zu ge­
stalten. Es kann nur besser wer­
den. Die Jugendabteilung, unter 
der Leitung von Jürgen Mayer, 
erfreut sich weiterhin guten Zu­
laufs. 

Besuchen Sie unsere Home­
page www.fortuna-mombach.
de. Die interessierten Eltern 
und Kinder können dort alle An­
sprechpartner mit Rufnummern 
finden. Die Jugendabteilung hat 
auf dem Gelände der Momba­
cher Bezirkssportanlage den 
8.Rhein-Main-Cup veranstal­
tet. Es kamen von den Bambi­
nis bis zur B-Jugend insgesamt 
77 Mannschaften mit rund 800 
Kindern nach Mombach. Die 
Veranstaltung war ein voller Er­
folg. Unsere Dartabteilung hat 
sich weiter prächtig entwickelt. 
Mittlerweile kämpfen zwei 
Mannschaften in der offiziellen 
Dartliga um Punkte. Beachten 
Sie hierzu weitere Informatio­
nen auf unserer immer aktuel­
len Homepage.

Bernd Stengel Vorstand
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Es gibt eine versteckte Alternative:
Die AUTOWERKSTATT – das sind zwei: Beda von den Driesch 
(der Ingenieur) und Wolfgang Schneider (der Meister).
Wir reparieren und montieren für Sie, inspizieren und prüfen,
beraten und helfen. Alle Marken, alle Plaketten.
Sie wissen nicht wohin mit ihrem Autoproblem?
Rufen Sie uns an!

Autowerkstatt GmbH
Kirchstraße 75
55257 Budenheim
Tel.: 06139-5560
E-Mail: werkstatt@alleautos.org

www.alleautos.org

AUTO
WERKSTATT

ESSO STATION
GEORG BAUER
Kfz-Meisterbetrieb

ESSO
●  Kfz-Reparaturen

●  HU+AU Prüfung 
 Dienstag und Donnerstag

●  Autorisierter 4fl eet Reifenpartner  
 für Leasing-Fahrzeuge 
●  Reifen- und Klimaservice

Binger Str. 74, 55257 Budenheim, Telefon: 06139/6110, Fax: 1378

Superwaschanlage mit SENSOTEX-Textilbürsten  stark zum Schmutz – sanft   zum Lack

Anz_90x55.indd   1 08.12.2009   14:55:13 Uhr

AKTUELLES 
       aus Budenheim

Fahrradkurs für Flüchtlinge

Ganz schön kompliziert, die­
ser Straßenverkehr. Rechts 
vor Links, die Bedeutung der 
wichtigsten Verkehrsschilder 
und -Regeln übten die Buden­
heimer Flüchtlinge mit dem 
Vorsitzenden des ADFC (Allge­
meiner Deutscher Fahrradclub) 
Mainz, Wolfgang Stallmann. An 
6 Terminen konnte er 16 Män­
nern und Frauen aus Somalia 
und Afghanistan die Regeln 
für Fahrradfahrer praktisch und 
theoretisch beibringen. Der Ver­
kehrsübungsplatz der Buden­

heimer Schule war ein optima­
ler Ort für diese Übungen. Der 
Arbeitskreis ‚Miteinander der 
Kulturen‘ hatte den Kurs organi­
siert, bezahlt wurde er mit Hilfe 
einer großzügigen Spende von 
‚Mainz05-hilft‘. Die Fahrräder 
der Flüchtlinge stammen aus 
Spenden, sie wurden von einem 
Mitglied des Arbeitskreises ver­
kehrstüchtig gemacht.

Voraussetzung für den Be­
such des Fahrradkurses war die 
Teilnahme am Sprachunterricht. 
Dort unterrichteten die Sprach­

lehrer /-innen die Schüler in 
Vokabeln rund um Fahrrad und 
Verkehr.

Übrigens, auch Herr Stall­
mann vom ADFC konnte etwas 
lernen. Er weiß jetzt, was Fahr­
rad, rechts, links, geradeaus … 
auf somalisch und afghanisch 
heißt. Nach der letzten Unter­
richtseinheit zog Rainer Haake 
vom Arbeitskreis das Fazit, 
dass in Zukunft die Ausgabe 
eines Fahrrads an die Teilnah­
me eines Kurses bei Herrn Stall­
mann gekoppelt wird.

Terminkalender für Budenheim

08.08.2015  
Oldtimer Classic Days auf 
Schloss Waldhausen

18.–21.09.2015  
Budenheimer Kerb

Weitere Termine & Veranstal-
tungen finden Sie auf:
www.budenheim.de

137. Mitgliederversammlung des Mombacher Gesangvereins 1878 
Der 1. Vorsitzende Rolf Kel­

ler konnte in seinem Rechen­
schaftsbericht in der 137. Mit­
gliederversammlung  des Ge­
sangvereins auf ein erfolgrei­
ches Vereinsjahr zurückblicken. 

So trafen sich die aktiven 
Sänger zu insgesamt 42 Chor­
proben und 20 Auftritten bei 
verschiedenen Veranstaltun­
gen. Zudem  wurde das alljähr­
liche Hoffest veranstaltet, und 
vereinseigene Feiern wie Sän­
gerabend, Weihnachtsfeier und 
Jahresabschlussfeier. 

Rolf Keller dankte den Sän­
gern für ihren Einsatz, den Vor­

standsmitgliedern für ihre Un­
terstützung, der Chorleiterin In­
grida Schwedass und dem stell­
vertretenden Chorleiter Willi 
Kerz für deren großes Engage­
ment. Leider hat der Chor, wie 
so viele Gesangvereine, massi­
ve Nachwuchssorgen. Der Vor­
stand wird sich verstärkt darum 
bemühen, jüngere Sänger zu 
finden und bat alle Anwesen­
den, sich in ihrem Umfeld eben­
falls für die Gewinnung neuer 
Sänger einzusetzen. 

In seinem Kassenbericht 
konnte Kassenführer Martin 
Gumnior über eine ausgegliche­

ne Vereinskasse und eine kons­
tante Mitgliederzahl berichten. 
Die Kassenprüfer bescheinigten 
ihm eine einwandfreie Kassen­
führung. Der Vorstand wurde 
von den anwesenden Mitglie­
dern einstimmig entlastet. 

Bei der Vorstandswahl wurde 
der 1. Vorsitzende Rolf Keller 
wiedergewählt. Ebenso wur­
den der Stellvertretende Vor­
sitzende Hartmut Schwarzer, 
Schriftführer Otto Glaser, Pro­
tokollführer Joachim vom Hövel, 
Pressewartin Annelen Scherer 
wiedergewählt. Für  das ver­
storbene Beiratsmitglied Josef 

Glaser wurde Wolfgang Reif neu 
in den Vorstand gewählt. Claus 
Schwedass und Dieter Hietl sind 
die neuen Kassenprüfer und 
Heinz Strässer ist deren Stell­
vertreter. Weiterhin gehören 
dem Vorstand  an:  Kassenwart 
Martin Gumnior, Schriftführer 
Otto Glaser, als Beiratsmitglie­
der Nico Seeboldt und Dieter 
Schmidt sowie der Ehrenvorsit­
zende Anton Weingärtner und 
Valentin Glaser als Ehrenvor­
standsmitglied.

Bevor die harmonisch ver­
laufene Versammlung mit dem 
Rheinland-Pfälzischen Sän­

gergruß beendet wurde,  gab 
Rolf Keller einen Ausblick auf 
die kommenden Aktivitäten 
des Vereins. Dabei wies er be­
sonders auf das 21. Hoffest am 
Samstag, den 4. Juli und Sonn­
tag, den 5. Juli hin. 

An beiden Tagen wurden die 
Gäste und Freunde der Chormu­
sik mit reichlich Gesang durch 
den Mombacher Gesangverein 
1878 und befreundeter Chöre 
unterhalten. 

Auch für das leibliche Wohl 
war wie immer bestens gesorgt.

Annelen Scherer
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Grundschule „Am Lemmchen“ 
und Realschule plus Mombach 
meistern Run for Children®

Eine unglaubli­
che Leistung voll­
brachten Schul­
leiter, Lehrerin­
nen und Lehrer, 
Eltern, Kinder und Jugendliche  
von der ersten bis zur zehnten 
Klasse der Grundschule „Am 
Lemmchen“ und der Realschu­
le plus Mombach beim Run for 
Children® der Firma Schott am 
Samstag, den 13.06.2015 .

Hochmotiviert, unermüd­
lich und leistungsstark meis­
terten sie als „KIBS Runners“ 
den Zehn-Stunden-Lauf im 
Otto Schott Stadion. Und das 
bei subtropischen Temperatu­
ren! 400 Meter in einer Minu­
te und 11 Sekunden, Erst- bis 
Drittklässler, die teilweise bis 
zu 24 Runden absolvierten, El­
tern, Schulleiter, Lehrerinnen 
und Lehrer und Mitarbeiter der 
Schule, die bis abends 21 Uhr 
die ein oder andere Runde mit­
drehten und ihre Schülerinnen 
und Schüler anfeuerten, gaben 
eine Vorstellung davon, welche 
Höchstleistungen vollbracht 
wurden. Und das, um ande­
ren zu helfen.  Als Sponsor der 
Läufer belohnte der Lions Club 
Mainz, jede von den KIBS Run­
ners erlaufene Runde mit einem 
Euro zugunsten von regionalen 
Kinderhilfsorganisationen in 
Mainz. Immer wieder sprachen 
die Kinder und Jugendlichen 
davon, wie wichtig es ihnen ist, 
durch ihren Einsatz Geld für so­
ziale Zwecke zur Hilfe bedürf­
tiger Kinder einzuwerben. Volle 
10 Stunden am Start war auch 
Papa Alexander Richter, der mit 
seinem Hänger die dankens­
werterweise vom Fleischerei­
einkauf gesponserten Getränke 
anlieferte und an die durstigen 
Kehlen ausgab sowie mit sei­
nem Pavillon für bitter nötige 
Schattenerholungsplätze sorg­
te.

Ehrensache, dass auch eini­
ge KIBS Vorstandsmitglieder 

und deren Familienmitglieder 
z.B mit selbstgebackenen Piz­
zabrötchen, bei Ab- und Aufbau 
und als Lauf- und Anfeuerhilfe 
vor Ort waren.

Ein dickes Dankeschön an 
die Schulleiter:  Daniela Gerber, 
Heiko Müller, Peter Weidinger 
und die Lehrerinnen und Leh­
rer: Julia Glöckner, Anna Lompa, 
Regine Schröter und Bettina 
Bettinger-Vieten sowie an alle 
Schülerinnen  und Schüler und 
deren Eltern, Geschwister und 
Freunde für ihren Einsatz! Dass 
sie an einem Wochenende ihre 
Freizeit für eine gute Sache ge­
opfert haben, ist beileibe keine 
Selbstverständlichkeit! Ihr au­
ßergewöhnlicher Einsatz lohnt 
sich, und zwar auch direkt für 
Mombach. Denn ein Teil des 
Gesamterlöses aller teilneh­
menden Gruppen und deren 
Sponsoren wird auch unserem 
Mombacher KIBS e.V zu Gute 
kommen. Dank der Spenden­
zuweisung von Schott können  
über  KIBS e. V. bewährte und 
dringend benötigte Bildungsan­
gebote wie z. B die Sprachkurse 
„Kinder stärken und integrieren 
durch Sprachförderung“  an der 
Pestalozzi- und an der Lemm­
chenschule sowie die Nachmit­
tagsbetreuung für Schulkinder 
im Haus Haifa weiter finanziert 
werden.

SOZIALE STADT 
MOMBACH

Jahresausflug nach Würzburg

In diesem Jahr war Würzburg 
das Ziel des traditionellen Jah­
resausflugs des Mombacher 
Gesangvereins 1878. Zwei Busse 
brachten die fast 100 Teilneh­
mer nach einer Stärkung mit 
„Weck‘, Worscht und Woi“ auf 
dem Rasthof Spessart vorbei 
an saftig grünen Feldern und 
gelbleuchtendem Raps  in die 
Residenzstadt in Unterfranken. 
In der Marienkapelle am Markt­
platz, einem gotischen Kirchen­
bau aus dem 14. Jahrhundert, 
konnten die Sänger interessan­
te und historische Kunstwer­
ke besichtigen. In dieser Kirche 
fanden die Sänger einen geeig­
neten Rahmen, um den kürz­
lich verstorbenen Sangesbrü­
dern einige Lieder zu widmen. 
Auch vor der Kirche, am Rande 

des Marktplatzes, erfreuten 
die Sänger mit einigen Liedern. 
Viele Menschen hielten inne 
und lauschten aufmerksam 
dem Gesang. 

Dann führte die Stadtbesich­
tigung weiter zu der alten Main­
brücke, der ersten Steinbrücke 
Deutschlands aus dem Jahre 
1120 mit den 4½ m hohen baro­
cken Heiligenfiguren. Sie stam­
men aus dem Jahr 1730, wurden 
1912 teilweise zerschlagen und 
für den Straßenbau verwen­
det, in der Bombennacht 1945 
weiter beschädigt und später 
wieder restauriert. Ein weite­
res gemeinsames Ziel war die 
Würzburger Residenz, eines der 
bedeutendsten Schlösser Eu­
ropas, das Hauptwerk des süd­
deutschen Barocks und UNESCO 

Weltkulturerbe und die über 
1000 Jahre alte Festung Mari­
enberg. Das weithin sichtbare 
Wahrzeichen der Stadt Würz­
burg hat eine reiche geschicht­
liche Vergangenheit und ge­
hört zu den eindrucksvollsten 
Baudenkmälern aus alter Zeit. 
Aus dem Fürstengarten bietet 
sich ein atemberaubender  Blick 
über die Stadt Würzburg und 
über den Main. In den Höfen 
und Gärten der Festung nutzten 
die Sänger die Gelegenheit, ei­
nige Lieder zu singen, ganz zur 
Freude der zahlreich anwesen­
den Touristen, die ihre Begeis­
terung durch anhaltenden Ap­
plaus ausdrückten. 

Nach den vielen Eindrücken 
ging es weiter zum gemütlichen 
Teil des Ausflugs in das Land­
gasthaus Brunnenhof in Wei­
bersbrunn umgeben von Wie­
sen und Wäldern im Herzen des 
Naturparks Spessart.

Der 1. Vorsitzende Rolf Kel­
ler bedankte sich bei Hartmut 
Schwarzer und Dieter Schmidt 
für die Organisation sowie bei 
Chorleiterin Ingrida Schwedass 
und versprach, auch im nächs­
ten Jahr wieder einen Ausflug 
zu planen.             Annelen Scherer

Gönnen Sie Ihrem Körper  
und Ihrer Seele etwas Gutes — 

in der Kosmetik Lagune
Dass der Beruf viel mit Lei­

denschaft zu tun hat, versteht 
Marion Stehle wie wenig ande­
re. Vor 16 Jahren eröffnete sie 
ihr Institut bestehend aus 2 Be­
handlungsräumen und einem 
Aufenthaltsraum. Seitdem hat 
sie sich der Pflege und der Er­
holung gewidmet – und das von 
Kopf bis Fuß. Das Angebots­
spektrum beinhaltet verschie­
dene Methoden der Gesichts­
behandlungen, aber auch Mas­
sagen. Komplettiert wird das 
Wellnessprogramm durch die 

Maniküre und die med. Fußpfle­
ge. Marion Stehle ist es wichtig, 
ihren Kunden immer das Beste 
bieten zu können, bildet sich 
fort und besucht Fachmessen. 
Auch die jetzt abgeschlossene 
Renovierung der Kosmetikräu­
me gehört für Stehle zum Ser­
vice dazu. „Zu meinen Kunden 
pflege ich ein besonders herzli­
ches Verhältnis, das auf Gegen­
seitigkeit beruht. Viele sehen 
mein Kosmetikstudio als eine 
Art Rückzugsgebiet für eine 
schöne Auszeit an, das freut 

mich sehr“, erklärt die sympa­
thische Inhaberin. Doch schät­
zen Stehles Kunden diese nicht 
nur für ihre offene und herzliche 
Art, auch die enorme Kompe­
tenz bspw. in der individuellen 
Beratung hebt sie von anderen 
ab. Sie sieht den Menschen in 
seiner Gesamtheit und möch­
te dafür sorgen, dass sich jeder 
nach einem Besuch rundherum 
wohlfühlt. Lassen also auch Sie 
sich verwöhnen und machen am 
besten noch heute einen Ter­
min.                     Manuel Grimbach

Anzeige

Marion Stehle 

Suderstraße 156, 55120 Mainz

Telefon 06131 686785
Termine nur nach Vereinbarung

Seit 16 Jahren in Mombach

kosmetik lagune
fusspflege & kosmetik

Wiedereröffnung nach Renovierung…
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Termin-
Kalender

EVANGELISCHE  
FRIEDENSKIRCHE
Sonntag, 19. Juli
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit 

Abendmahl, Pfarrer 
Matthias Hessenauer

Sonntag, 28. Juli 
18.30 Uhr	 EXtRA ... der etwas 

andere  Gottesdienst 
am Sonntagabend, 
Pfarrer Matthias Hes­
senauer & Team

Sonntag, 2. August
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Pfarrer 

Matthias Hessenauer

Sonntag, 9. August
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Pfarrer 

Matthias Hessenauer

Sonntag, 16. August 
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit 

Abendmahl, Pfarrer 
Matthias Hessenauer

Freitag, 21. August 
16.00 Uhr	 Gottesdienst mit 

Abendmahl im 
Ursel-Distelhut-Haus, 
Altenheimseelsorgerin 
Elisabeth Thiel

Sonntag, 23. August
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Pfarrer 

Matthias Hessenauer

Sonntag, 30. August
18.30 Uhr	 EXtRA ... der etwas 

andere  Gottesdienst 
am Sonntagabend, 
Pfarrerin Ilka Friedrich

Sonntag, 6. September
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit 

Verabschiedung des 
alten Kirchenvorstan­
des und Einführung 
des neuen Kirchenvor­
standes, Pfarrer Jens 
Georg

Dienstag, 8. September
9.15 Uhr	 Ökum. Einschu­

lungs-Gottesdienst 
aller Mombacher 
Erstklässler(innen), 
Gemeinderef. Prisca 
Etzold-Amling und 
Pfarrer Matthias Hes­
senauer

Sonntag, 13. September
14.00 Uhr	 Familien-Gottesdienst 

zum Gemeindefest, 
Pfarrer Jens Georg

anschl. 	 Gemeindefest rund 
um die Friedenskirche 

Freitag, 18. September 
16.00 Uhr	 Gottesdienst mit 

Abendmahl im 
Ursel-Distelhut-Haus, 
Altenheimseelsorgerin 
Elisabeth Thiel

Sonntag, 20. September 
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit 

Taufe, Pfarrer Jens 
Georg

Sonntag, 27. September
18.30 Uhr	 EXtRA ... der etwas 

andere  Gottesdienst 
am Sonntagabend, 
Pfarrer Matthias Hes­
senauer

ST. NIKOLAUS
Regelmäßige Gottesdienste 
Dienstags
9:30 Uhr 	 Heilige Messe in  

Herz Jesu 
Mittwochs
9:30 Uhr	 Heilige Messe in  

St. Nikolaus
17:30 Uhr	 Rosenkranz in Herz 

Jesu (findet nicht in 
den Schulferien statt)

Samstags
17:00 Uhr	 Vorabendmesse in  

Herz Jesu
Sonntags
10:00 Uhr	 Hochamt in  

St. Nikolaus

Sonntag, 19.07.2015
10:00 Uhr	 Familiengottesdienst 

mit Kinderchor,  
St. Nikolaus 

Freitag, 07.08.2015
16:00 Uhr	 Gottesdienst im 

Ursel-Distelhut-Haus

Samstag, 15.08.2015
17:00 Uhr 	 Festhochamt mit 

Kräuterweihe, Öku­
menischer Kirchen­
chor, Herz Jesu

Freitag, 04.0920.15
16:00 Uhr 	 Gottesdienst im 

Ursel-Distelhut-Haus
Montag, 14.09.2015
18:30 Uhr	 Festamt mit Chor 

Mystic, St. Nikolaus

Samstag, 19.09.2015
17:00 Uhr	 Vorabendmesse zum 

Kirchweihfest Herz 
Jesu (20.09.1913),  
Herz Jesu      

18:30 Uhr	 „Dämmerschoppe“ 
zum Pfarrfest

Sonntag, 20.09.2015
Kreuzfest, Chor Mystic
10:00 Uhr	 Statio an der 

Kreuzkapelle
10:30 Uhr	 Festamt,  

St. Nikolaus
anschl. 	 Pfarrfest: Umtrunk 

und Mittagessen
15:00 Uhr 	 Kreuzvesper,  

Chor Mystic
anschl. 	 Pfarrfest:  

Kinderchor, Kaffee 
und „Quetsche-
Kuchen“, Grillen

	 St. Nikolaus

ÖKUMENE  
IN MOMBACH
Freitag,  24. Juli
9.00 Uhr	 Ökum. Schulab­

schluss-Gottesdienst 
4. Klasse, Pestalozzi­
schule, St. Nikolaus, 
Gemeinderef. Prisca 
Etzold-Amling und 
Pfarrer Matthias Hes­
senauer

Montag, 3. August
20.00 Uhr	 Ökumenisches 

Bibelgespräch Messi­
as, Klemens Wittig

Montag, 7. September
20.00 Uhr	 Ökumenisches  

Bibelgespräch

AWO MOMBACH
Stammtisch
Dienstag, 04.08.2015, 15.00Uhr, 
im Cafe Malete

Mittwoch, 02.09.2015, ab 14.00 
Uhr, in der  AWO Tagesstät­
te  Gonsenheim Pfarrer-Grimm 
Anlage

Herbstfest
am 19.09.2015, um 15.00 Uhr, in 
der großen Halle des Mombacher 
Turnvereins 1861 e.V.

KULTUR-VOR-ORT

Karin Weber – Malerei
Nicole Weisheit-Zenz – 
Fotografie
Ausstellungsdauer bis Donners­
tag, 23.07.2015

Nicole Weisheit-Zenz – 
Besondere Mainzer 

Lesung: Donnerstag, 16.07.2015 
um 19:00 Uhr

Elisabeth Küntzel-Budde –  
Malerei, Fotografie
Eröffnung der Ausstellung:  
Di, 28.07.2015 um 19:00 Uhr
Ausstellungsdauer bis Do, 
10.09.2015

Heidi Schenke – Malerei, Kera-
mik-Plastiken
Eröffnung der Ausstellung: 
Dienstag, 22.09.2015 um 19:00 
Uhr; Ausstellungsdauer bis Don­
nerstag, 05.11.2015

Gerhard Denninger – Malerei
Eröffnung der Ausstellung: 
Dienstag, 17.11.2015 um 19:00 Uhr
Ausstellungsdauer bis Donners­
tag, 28.01.2016

Öffnungszeiten: 
Mo - Do   08:00 bis 12:00 Uhr
Di   14:00 bis 18:00 Uhr

Alle Veranstaltungen finden im 
Alten Sitzungssaal der Orts­
verwaltung Mainz-Mombach, 
Hauptstraße 136, statt.

HAUS HAIFA
22.07.2015
16:00 Uhr – 17:00 Uhr
Kreativwerkstatt: Fächer

27.07.2015
14:00 Uhr – 20:00 Uhr 
Jugendzentrumstag  
in den Sommerferien

10.08.2015
14:00 Uhr – 20:00 Uhr 
Jugendzentrumstag  
in den Sommerferien

14.08. – 16.08.2015
Aktionsstand auf dem Momba­
cher Rheinuferfest

24.08.2015
14:00 Uhr – 20:00 Uhr 
Jugendzentrumstag  
in den Sommerferien

31.08.2015
14:00 Uhr – 20:00 Uhr 
Jugendzentrumstag  
in den Sommerferien

07.09.2015
Ab 16:00 Uhr
Sporttag

09.09.2015
16:00 Uhr – 17:00 Uhr
Kreativwerkstatt

11.09.2015
16:00 Uhr – 18:00 Uhr
Kochstudio
Kosten: 0,50€

Kinder-, Jugend- und Kultur­
zentrum Haus Haifa  
Zeystraße 5, 55120 Mainz
Tel.: 06131-688022
www.haus-haifa.de

MUSEUM MOMBACH

Die Sonderausstellung "Mühlen 
bei Mombach" ist im Museum 
Mombach, Emrichruhstraße 70, 
noch an folgenden Sonntagen, 
jeweils von 10-12 Uhr zu sehen:
19. und 26. Juli, 30. August, 06., 
13., 20. und 27. September.

KINDERSACHEN 
UND TEENIEBASAR
26. September 2015,  
11:00 - 13:00 Uhr
Mit Kaffee- und Kuchenverkauf. 
10% des Verkaufserlöses kom­
men einem guten Zweck zugute.
www.basarmo2002.de
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Mombacher Gewerbering e.V.
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Veranstaltungshinweise Caritas Zentrum St. Rochus
Mahl-Zeit – preiswert Mittag-
essen für 2,50 Euro
Jeweils am 3. Donnerstag im 
Monat, um 12:30 Uhr. Termine: 
20. August, 17. September 2015.
Anmeldung bitte 2 Tage vorher 
Tel. 6267-11 oder 6267-28. 

Gehirnjogging
Anregende Übungen in geselli­
ger Runde fördern die Konzen­
tration, steigern die Merkfähig­
keit, sensibilisieren die Wahr­
nehmung.

Sitzgymnastik
Wer im Alter nicht mehr so 
mobil sein kann, muss auf ak­
tivierende Bewegung nicht ver­
zichten. Die Übungen kräftigen 
den Bewegungsapparat, för­
dern Beweglichkeit und stärken 
das Herz-Kreislauf-System. 
Termine: Gehirnjogging und 
Sitzgymnastik jeweils im Wech­
sel, immer montags, 13:15 bis 
14:15 Uhr.

Spieletreff
In gemütlicher Runde Gesell­
schaftsspiele spielen, dazu gibt 
es Kaffee und frisch gebacke­
nen Kuchen im Cafe Malete. 
Termine: Mi., 14:30–17 Uhr

Kochwerkstatt
Infos, Tipps, Beratung und ge­
meinsames Kochen und Genie­
ßen. Termine: 06. August, 03. 
September, 01. Oktober, jeweils 
10–12 Uhr

Fototreff 
Hobbyfotografen treffen sich 
jeweils am 1. Donnerstag im 
Monat, um 15 Uhr, im Cafe Ma­
lete. Termine: 06. August, 03. 
September, 01. Oktober.

Marionettentheater
Das Marionettentheater „Das 
kleine Spatzennest“ sucht noch 
eine/n Mitspieler/in. Infos und 

Anmeldung unter Tel. 0163 
4718356 oder 06131 626727 (Su­
sanne Gollasch)

Marionettenbau
Bau einer eigenen Marionette 
erlernen. Dienstags 15-17 Uhr, 
Materialkosten ca. 10 €. Ein­
stieg jederzeit möglich. Anmel­
dungen erforderlich.

Spaß am Malen
Für Anfänger und Fortge­
schrittene. Anmeldung bei 
Nadja Holtberg unter Tel: 06131 
6692097 oder Mail: pani_nadja@
web.de. Termine: mittwochs 
und donnerstags, um 15:00 Uhr

Rochusfest Samstag, 25.07.  
ab 14:00 Uhr
Die  Mombacher Guggemusik 
„Levellots“ eröffnet das Fest, 
weiter geht’s mit Akkordeon­
musik, Kinderschminken, eine 
Modenschau mit Kostümen 
vergangener Jahre. Musikalisch 
ist auch der Mombacher Ge­
sangverein 1878 und der Chor 
„Stimmt“ dabei. Informationen 
zum Thema Demenz und Be­
treuung, sowie alles rund um 
das Thema Pflege findet der 
Besucher bei der Sozialstation 
Heilig-Geist, dem Pflegestütz­
punkt Mombach und am Stand 
des Mombacher Netzwerks „Al­
lianz für Demenz“. Ein Kreativ­
markt bietet im Hause erstellte 
Produkte an. Kaffee, hausge­
machte Kuchen und kühle Ge­
tränke aus dem Cafe Malete, 
sowie feine Speisen des Mahl-
Zeit-Teams ergänzen das kultu­
relle Angebot.

Tanzcafe am 13. August 2015
Bei beschwingten Melodien aus 
den Fünfzigern und Sechszigern 
das Tanzbein schwingen. Auch 
Gäste mit Rollator und Rollstuhl 
sind willkommmen! Termine je­
weils 15:30 Uhr. 

Wortgottesdienste für Men-
schen mit und ohne Demenz
Jeweils am 3. Dienstag im 
Monat, um 16:30 Uhr. Termi­
ne: 18. August, 15. September,  
20. Oktober.

Tagesbetreuung „Unter’m Ma-
letenbaum“ für Menschen mit 
Demenz
Jeweils montags und donners­
tags von 9–15 Uhr. Anmeldung 
erforderlich. 

Tanzcafe mit Liveband „the-
wonderfrolleins“ am Freitag, 
den 16. Oktober 14:30 Uhr
Meldodien der 50er und 60er 
Jahre, mit einem „Markt der 
Möglichkeiten“ des Mombacher 
Netzwerk „Allianz für Demenz“. 
Sie wollen mit einem Oldtimer 
abgeholt werden und zur Ver­
anstaltung fahren? Rufen Sie 
uns an. In Zusammenarbeit mit 
dem Oldtimer Club Rhein Main.

Neu: Naturseifen selbst 
herstellen
Erlernen Sie, wie Sie aus Pflan­
zenölen, ätherischen Ölen, 
Heilkräutern und pflanzlichen 
Zutaten ihre eigene Naturseife 
rühren. Beginn, Uhrzeit wird 
abgestimmt. Anmeldungen 
bitte an das caritas-zentrum.

Bürgercafe „Café Malete“ 
dienstags, mittwochs und 
donnerstags von 14:00 Uhr bis 
17:30 Uhr.

Ehrenamtliche Mitarbeit 
gesucht!

Informationen &  
Anmeldung
Caritas-Zentrum St. Rochus
Emrichruhstr. 33
55120 Mainz-Mombach
Telefon 06131/626727
www.caritas-mainz.de

Hr. Sakezi
Nestlestraße 64 

55120 Mainz Mombach

Fachpraxis für Fußpflege

Tel: 06131 / 68 41 06

Hauptstraße 98  • 55120 Mainz  •  www.baeckerei-schwind.de

...echte Meenzer
das Brötchen unserer Stadt!

8. Mombacher
Rheinuferfest

und Kerb

8. Mombacher
Rheinuferfest

und Kerb

www.mombach.de

14. –16. AUGUST 2015

SAMSTAG 14 UHR

Drachenbootregatta

SAMSTAG 18 UHR

Fassbieranstich

Live-Musik
u.v.m.

Mit freundlicher Unterstützung des  
Mombacher Gewerberings
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Beginn 18 Uhr
SONNTAG

ab 10 Uhr Würfelturnier,
Fürhschoppen,  
22 Uhr Feuerwerk

Deutschsprachige Reinigungskraft ab sofort gesucht
Wir suchen zur täglichen Unterhaltsreinigung unserer Büros eine Reinigungskraft. Die Arbeitszeit 
beträgt sechs Stunden pro Woche. Die Bezahlung erfolgt auf der Basis eines Minijobs. Bei Interesse 
bewerben Sie sich mit Lebenslauf und Lichtbild unter Chiffre: MO150710 

TMC Werbeagentur GmbH, Redaktion MOGRI, Rathenauplatz 12, 65203 Wiesbaden
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„Klein aber fein“ – Die italienischen 
Spezialitäten bei NESPECA in Mombach
Gerade in der heißen Jahres­

zeit sitzt man gerne mit der Fa­
milie oder mit Freunden drau­
ßen und genießt den Abend 
bei gutem, leichten Essen und 
einem guten Wein. Gerade die 
italienische Küche hat hier viel 
zu bieten und schenkt mit leich­
tem Genuss ein Stück „dolce 
vita“. 

Wirklich originale italienische 
Spezialitäten zu finden, gestal­
tet sich oft als sehr schwer. Das 
Familienunternehmen NESPE­
CA hat hier genau das richtige 

für Sie: Mit täglich frischem ita­
lienischem Brot, einem Wurst- 
und Käsesortiment, frischen 
Oliven, Wein, Nudeln, verschie­
denen Olivenölen und vielem 
mehr finden Sie alles, was es 
zu einem italienischen Abend 
braucht. 

„Alle unsere Waren sind von 
Händlern, die wir persönlich 
kennen“, erklärt Marina Lucadei, 
Inhaberin von NESPECA, „dabei 
gehen wir nicht auf Masse, son­
dern auf Klasse. Klein, aber fein 
lautet hier unser Motto.“ Dieses 

„klein aber fein“ macht sich bei 
NESPECA sofort bemerkbar. So 
macht das Einkaufserlebnis in 
familiärer Atmosphäre einen 
großen Unterschied zu einem 
klassischen Supermarkt. 

Seit über 40 Jahren bietet das 
Familienunternehmen beste 
Produkte für den Einzel- und 
Großhandel. Dabei passen Ma­
rina Lucadei und ihr Team ihr 
Sortiment immer saisonal an, 
bleiben immer am Puls der Zeit 
und des Geschmacks.

Manuel Grimbach

Anzeige

 …schnell und preiswert

Hauptstraße/Gastellstr. 1 · 55120 Mainz Mombach

685656
REPARATUREN
TV · HIFI · VIDEO · SAT
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Busch & Burger
Hauptstraße 112
55120 Mainz

THOMAS BUSCH
- Erbrecht
- Vorsorgevollmacht
- Strafrecht

BRITTA BURGER
- Familienrecht
- Verkehrsrecht
- Mietrecht
- Arbeitsrecht

in Bürogemeinschaft mit

DR. DIETER 
LANDMANN
- Ehrenschutz
- Nachbarrecht
- Baurecht

www.rabusch-mz.de
kanzlei@rabusch-mz.de
Tel. 0 6131/ 9 69 66-0
Fax 0 6131/ 9 69 66-33

Erscheinungs­
termine 2015

—
1/2015 (Fastnacht)
erscheint am: 11.02.2015
Redaktionsschluss: 
19.01.2015
—
2/2015 (Ostern)
erscheint am: 01.04.2015
Redaktionsschluss: 
09.03.2015
—
3/2015 (Frühsommer)
erscheint am: 27.05.2015
Redaktionsschluss: 
04.05.2015
—
4/2015 (Sommer)
erscheint am: 22.07.2015
Redaktionsschluss: 
29.06.2015
—
5/2015 (Herbst)
erscheint am: 30.09.2015
Redaktionsschluss:  
07.09.2015
—
6/2015 (Weihnachten)
erscheint am: 02.12.2015
Redaktionsschluss:  
09.11.2015
—
Weitere Infos & Termine 
finden Sie online unter: 
www.mogri.de

Genobank Mainz eG
Hauptstr.  106 -  110, Mainz,  Tel. 6994-0  

Wir machen den Weg frei.

Unsere Genossenschaftliche Beratung für Ihre flexible 
Zukunftsvorsorge. Mehr Informationen erhalten 
Sie vor Ort oder unter www.Genobank-Mainz.de.

Damit die beste

Zukunftsvorsorge

Ihre eigene ist:

unsere genossen-

schaftliche Beratung.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Zukunft

a h
 br uc t

t
Flexibili ät!

CHINA - THAI - VIETNAM

Hauptstraße 60
55120 Mainz-Mombach

Alle Speisen auch zum Mitnehmen.
Wir liefern auch zu Ihnen nach Hause!

Tel. und Fax:
06131/686025

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag 11:30 - 14:30

und 17:30 - 23:00

Sommerzeit: Montag Ruhetag

Samstag nur 17:30 - 23:00

an Sonn- und Feiertagen
durchgehend von 11:30 - 23:00


	Am Mombacher Kreisel ist schon Fassenacht

